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Auf den Bänken �ndet eine ganze Schulklasse Platz, von daher 
kann auch der ein oder andere Unterricht im Freien statt�nden.
Da das gespendete Geld der Volksbank und des Fördervereins 
der GMS Heckengäu nicht ausreichte, und die Bänke genauso 
von der Appenberg-Grundschule mitbenutzt werden, wurde der 
Restbetrag in Höhe von 756.-- € dankenswerterweise vom För-
derverein der Appenberg-Grundschule übernommen.
Im November wurden diese bestellt und im Februar geliefert. 
Hausmeister Hecker-Fritz sorgte dafür, dass die Bänke gemeinsam 
mit dem Bauhof der Gemeinde Mönsheim in den Faschingsferien 
aufgestellt wurden, sodass sie nach den Ferien ihrer Bestimmung 
übergeben werden konnten.
Die Freude war bei den Schülern und Schülerinnen sehr groß und 
die Bänke werden seither dankbar angenommen, sind sie doch 
viel mehr als nur eine Sitzgelegenheit. Neben dem Ausruhen wer-
den sie auch für Spiel und Sport genutzt.
Die Schulleitungen der beiden Schulen bedanken sich im Na-
men ihrer Schüler und Schülerinnen bei den Spendern, sowie bei 
Herrn Hecker-Fritz und dem Bauhof Mönsheim sehr herzlich.
Judith Klöfer, Konrektorin der GMS Heckengäu

LUS Heimsheim

Boys‘- und Girls‘-Day am 28.04.2022
Jedes Jahr, genauer gesagt in der Regel am letzten Donnerstag 
im April, ermöglicht der Boys‘- bzw. Girls‘-Day Schülerinnen und 
Schülern ab Klasse 5, aus einer Vielzahl an Ausbildungsmöglich-
keiten und Studiengängen zu wählen und interessante und hilf-
reiche Praxiserfahrungen zu sammeln.
Schülerinnen haben dabei die Möglichkeit, Berufe kennenzuler-
nen, in denen bislang eher selten Frauen tätig sind. Sie gewin-
nen Einblicke in Berufe aus dem Handwerk, Naturwissenschaf-
ten, Technik und IT. Schüler haben die Gelegenheit, Tätigkeiten 
kennenzulernen, in denen bislang eher selten Männer tätig sind. 
Sie gewinnen Einblicke in Berufe wie Erzieher, Lehrer, P�egefach-
mann oder in die Bereiche Physiotherapie und Psychologie.
Der bundesweite Aktionstag zur „klischeefreien“ Berufsorientie-
rung für Jungen und Mädchen fand dieses Jahr am Do., 28.04.2022 
statt. Nach 2 Jahren Pause, bedingt durch die Pandemie, gab es in 
diesem Jahr wieder „reale“ Praktikumserfahrungen vor Ort.
146 Schülerinnen und Schüler der LUS aus den Klassenstufen 5 
– 8 nahmen Angebote in Betrieben und Einrichtungen vor Ort 
wahr. Die Klasse 6a war die Klasse mit den meisten TeilnehmerIn-
nen.
In der Klasse 5c brachte Laura Krüger sogar die Ergebnisse ihrer 
Arbeit mit in die Schule: 27 Brezeln für alle Kassenkameraden und 
-kameradinnen, die sie an ihrem Praktikumstag in der Bäckerei 
Meeh in Wiernsheim gebacken hatte.
Die LUS Heimsheim bedankt sich für die Bereitstellung der vielen 
Praktikumsplätze an diesem Aktionstag in den unterschiedlichs-
ten Bereichen. Dankeschön an alle beteiligten Firmen, Betriebe 
und Institutionen und Einrichtungen.
Nähere Informationen gibt es unter www.boys-day.de 
bzw. www.girls-day.de
Wenn Sie Praktikumsplätze anbieten möchten, können Sie sich 
per E-Mail an die bundesweite Koordinierungsstelle wenden un-
ter info@boys-day.de bzw. info@girls-day.de

Kuchenverkauf Ukraine-Hilfe
Der Kuchenverkauf am Freitag, 29.04.2022 war ein voller Erfolg. 
Wir haben nur durch die Kuchen 1266,31 € eingenommen. Zu-
sätzlich gab es Spenden für die sogenannten „Solidaritäts-Schlei-
fen“ in den Farben gelb-blau, somit sind es 1311,41 €. Das LUSKi 
unter der Leitung von Frau Müller, das diesen Aktionstag initiiert 
und organisiert hat, stockt den Betrag auf 1500 € auf.
Angemeldet waren für diesen Vormittag 90 Kuchen, geliefert 
wurden knapp 120 Kuchen, gespendet von den Eltern der Grund-
schüler und auch einige von 5er Klassen. 20 Schokocroissants 

wurden gespendet von der Bäckerei Hofmann hier in Heimsheim.
Übriggebliebene Kuchen wurden gespendet an ca. 70 ukraini-
sche Flüchtlingskinder, die in einer Polizeikaserne in Böblingen 
untergebracht sind. Frau Broichmann hat die Kuchen dorthin ge-
liefert und an die Kinder verteilt.
Parallel fand auch ein Gewinnspiel statt. Die Frage war, wieviel 
Geld durch den Kuchenverkauf eingenommen werden wird. Es 
gab 93 Teilnehmer*innen und eine Schülerin aus der 4b war mit 
ihrer Schätzung ganz nah dran und gewinnt einen Klassenpreis.
Die Spenden des Kuchenverkaufs gehen zu gleichen Teilen an 
den Verein „Die Schlegler“, die sich in Heimsheim um die ge�üch-
teten Familien aus der Ukraine kümmern. Ein weiterer Teil geht 
an „Waldhaus GmbH, eine sozialpädagogische Einrichtung der 
Jugendhilfe, die auch die Flüchtlingskinder in der Polizeikaserne 
in Böblingen betreut.
Vielen Dank für die vielen Kuchenspenden und auch an alle 
Schüler*innen, die durch den Kauf am vorvergangenen Freitag 
zu diesem tollen Spendenergebnis beigetragen haben.
Ein herzliches Dankeschön auch an die abgegebenen Fahrräder. 
Darüber werden wir nächste Woche berichten.
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Gymnasium Rutesheim

Theater-AG führt „Die Physiker“ auf
„Es gibt Risiken, die man nie eingehen darf: der Untergang der 
Menschheit ist ein solches. Was die Welt mit den Wa�en anrichtet, 
die sie schon besitzt, wissen wir, was sie mit jenen anrichten wür-
de, die ich ermögliche, können wir uns denken“, schrieb Friedrich 
Dürrenmatt 1961 in einem Drama, das heute einen wichtigen Teil 
der Gegenwartsliteratur ausmacht.
Es ist ein groteskes Stück voller Paradoxa, eine Tragikomödie über 
das, was richtig ist – aktueller denn je. Drei Physiker im Irrenhaus 
und die Frage, was der Einzelne bereit ist für Sicherheit aufzuge-
ben.
Am Abend des 02. Juni 2022 führt die Theater-AG der Mittel- und 
Oberstufe unter Leitung von Regina Martel „Die Physiker“ von 
Dürrenmatt auf. In zwei Akten verwandeln sich die Schauspiele-
rinnen und Schauspieler in Patienten, Krankenschwestern, in eine 
Ärztin und einen Kriminalinspektor. Die Patienten halten sich für 
die berühmten Physiker Einstein, Möbius und Newton und bald 
beginnt ein krimiähnliches Spiel voller Tragik, Wahnsinn, Heim-
suchung und der Last der Verantwortung vor dem Hintergrund 
einer psychiatrischen Anstalt.
Alle Interessierten, die sehen wollen, wie der Schullektüre Leben 
eingehaucht wird, sind am Donnerstag, 02. Juni 2022 um 19 Uhr 
in der Aula der Mensa in Rutesheim herzlich willkommen.

Katharina Scheipner
aus der Theater-AG

Aus anderen Ämtern

Leader Heckengäu

LEADER Heckengäu - Online Impuls-Stammtische im Mai
Gemeinwohlregion und Klimawandel im Heckengäu
Mit zwei online Impuls-Stammtischen möchte LEADER Hecken-
gäu den Fokus auf zwei wichtige Themen bringen, die auch im 
neuen Regionalen Entwicklungskonzept eine große Rolle spielen 
werden.
Ein erster Termin ist am 19. Mai 2022 ab 18:30 Uhr zum Thema 
„Gemeinwohlregion Höxter – ein Vorbild für das Heckengäu?“. Die 
Vision der Gemeinwohlregion Kreis Höxter bietet große Chancen 
für die Regionalentwicklung. In dem Impuls-Stammtisch können 
Interessierte die Region Höxter und die dort entwickelten Praxis-
Leitfäden zu mehr Nachhaltigkeit in Unternehmen und Kommu-
nen kennenlernen.
Ein zweiter Impuls-Stammtisch �ndet am 23. Mai 2022 ab 18 Uhr 
zum Thema „Klimawandel und Klimafolgeanpassung im Hecken-
gäu“ statt. Kurzvorträge von einer Klimaschutzmanagerin und ei-
ner Referentin zu kommunaler Klimaanpassung widmen sich der 
aktuellen Entwicklung und den Auswirkungen des Klimawandels 
und zeigen auf, welche Maßnahmen im Hinblick auf Klimafol-
geanpassung im Heckengäu umgesetzt werden können.
Beide Termine werden online abgehalten, damit möglichst viele 
Interessierte teilnehmen können. Anmeldungen bis zum 18. Mai 
(Gemeinwohlregion) bzw. 22. Mai (Klimawandel) bitte an info@
leader-heckengaeu.de oder 07031-6631172.

Kurz�lme zu LEADER-Projekten bis zum 29. Mai einreichen
LEADER Heckengäu will auch in der kommenden Förderperiode 
2023-2027 die Region stärken und fördern. Im Zuge der Neube-
werbung gibt es einen Film-Wettbewerb, der zeigen soll, wie er-
folgreich LEADER in den Jahren 2015 bis 2022 im Heckengäu war. 
Es geht um Kurz�lme, die die LEADER-Projekte in Szene setzen, 
egal ob kleinere Projekte aus dem Regionalbudget oder große 
Projekte. Die Geschäftsstelle freut sich auf viele eingereichte Bei-
träge mit einer maximalen Länge von 3 Minuten. Einsendeschluss 
ist der 29. Mai 2022.
Die Filme werden im Internet verö�entlicht, wo auch die Abstim-
mung der besten Videos statt�nden wird. Die drei besten Filme 
werden prämiert und am 06. Juli im Rahmen der Abschlussveran-
staltung zur LEADER-Neubewerbungsphase vorgestellt.
Weitere Informationen zum Wettbewerb und zur LEADER-Neube-
werbung gibt es unter www.leader-heckengaeu.de.

Enzkreis

Aufgrund personeller Engpässe: Nur mit Termin ins Amt für 
Migration und Flüchtlinge
Es ist ein Personal-Engpass zum denkbar ungünstigsten Moment: 
Im Amt für Migration und Flüchtlinge fehlen zahlreiche Beschäf-
tigte vor allem in der Leistungsabteilung – und das zu einem 
Zeitpunkt, da rund 1.400 Menschen aus der Ukraine zu versorgen 
sind. Deshalb müssen Kundinnen und Kunden einen Termin ver-
einbaren, ehe sie ins Amt kommen; „o�ene Sprechzeiten“ können 
vorerst nicht angeboten werden.
Betro�en sind alle Bereiche des Amts, also neben der Leistungs-
abteilung auch die Bereiche Asyl und Einbürgerungen sowie die 
Ausländerbehörde. Termine können direkt mit den zuständigen 
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern vereinbart werden. Das 
Telefonverzeichnis des Amtes ist auf der Homepage des Enzkreises 
unter dem Dezernat 3 / Amt für Migration und Flüchtlinge einge-
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stellt. Wer Informationen zur Lage und Versorgung von Flüchtlin-
gen aus der Ukraine sucht, �ndet umfangreiches Material direkt 
unter www.enzkreis.de/ukraine-faq. Das Land hat zudem eine Hot-
line für Ge�üchtete aus der Ukraine eingerichtet, die mit russisch 
und ukrainisch sprechenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
besetzt und unter der Nummer 0800 70 22 500 erreichbar ist.

Die Bio-Musterregion Enzkreis blüht auf: Blühmischung 
kostenlos erhältlich
Wer kennt das nicht: Eigentlich sind wir alle gleich, wären da nicht 
kleine, aber feine regionale Unterschiede. Was für uns Menschen 
gilt, tri�t auch auf Wildblumen und ihre Besucher wie Biene, 
Hummel, Schmetterling und Co zu. In jeder Region haben sich 
die Individuen, häu�g über Jahrhunderte, an die speziellen Klim-
abedingungen angepasst. Daher unterscheidet sich eine P�anze 
in der Eifel von einer P�anze in der Rheinebene oder bei uns im 
Enzkreis, auch wenn sie zur gleichen Art gehören. Beide P�anzen 
tragen Unterschiede in ihren Genen, die dafür verantwortlich 
sind, dass sie bestmöglich an ihren Standort angepasst sind.
Bei der Zusammenstellung von Blühmischungen �ndet dieses 
Wissen immer mehr Anwendung. Daher hat die Bio-Musterregi-
on Enzkreis (eine von 14 in Baden-Württemberg) eine Bio-Wild-
samenmischung aus heimischen Wildblumen und Wildkräutern 
zusammengestellt. Sie bietet eine vielfältige Nahrungsquelle für 
heimische Insekten und fördert somit die Biodiversität.
Um die Artenvielfalt zu erhalten und viele kleine Ecken in der Regi-
on aufblühen zu lassen, können nun die kleinen Tütchen mit den 
wertvollen Samen kostenlos in allen Rathäusern des Enzkreises, 
im Pforzheimer Rathaus, im Landratsamt, im Landwirtschaftsamt, 
auf dem Bauernmarkt und in vielen Ho�äden und Sparkassen ab-
geholt werden. „Die Samen können noch bis Ende Mai ausgesät 
werden und erfreuen als bunte Farbtupfer nicht nur blütenbesu-
chende Insekten, sondern auch das menschliche Auge“, ist sich 
Ursula Waters, Regionalmanagerin der Bio-Musterregion sicher.
Für weitere Informationen steht sie beim Landwirtschaftsamt des 
Enzkreises unter Telefon 07231 308-1808 oder per E-Mail an ursu-
la.waters@enzkreis.de gerne zur Verfügung. Weitere Informatio-
nen zur Biomusterregion gibt es auch unter www.biomusterregi-
onen-bw.de/enzkreis .

Die Mischungen liegen im Rathaus für Sie bereit!

Rente

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
informiert: Rentenantrag nicht vergessen

Eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung wird nicht 
automatisch überwiesen, hierfür ist ein Antrag notwendig. Dar-
auf weist die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg hin. 
Personen, die ihr individuelles Rentenalter erreichen und in Rente 
gehen wollen, sollten rund drei Monate vor dem gewünschten 
Rentenbeginn einen Antrag stellen. Am einfachsten geht dies be-
quem von zu Hause aus über die Online-Dienste der DRV unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de. Wer Hilfe benötigt, kann 
bei der Ortsbehörde seines Rathauses oder bei der DRV Baden-
Württemberg anrufen und sich telefonisch unterstützen lassen. 
Wer den Antrag persönlich vor Ort bei der Ortsbehörde oder bei 
der DRV stellen möchte, braucht hierfür einen Termin. 
Neben dem Antrag benötigt die DRV die Angabe über das aktu-
elle Kranken- und P�egeversicherungsverhältnis, die Steueriden-
ti�kationsnummer sowie die Bankdaten des künftigen Renten-
empfängers. Ob weitere Unterlagen eingereicht werden müssen, 
ist davon abhängig, ob in der Vergangenheit eine Kontenklärung 
stattgefunden hat, bei der alle rentenrelevanten Versicherungs-
zeiten geklärt wurden. 
Mehr Informationen rund um die einzelnen Altersrenten enthält 
die kostenlose Broschüre „Die richtige Altersrente für Sie“. Die Bro-
schüre kann von der Internetseite www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de heruntergeladen oder als Papierversion bestellt wer-
den (Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de).

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte so -
fort den Rettungsdienst unter der Europanummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie kos-
tenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117.

Wo und wie ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?
Der ärztliche Notdienst be�ndet sich im Eingangsbereich des
Krankenhauses Mühlacker in der Hermann-Hesse-Straße 34.

Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr

an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr

an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zeiten der Kinder-Notfallpraxis:
Mittwoch   15.00 - 20.00 Uhr
Freitag  16.00 - 20.00 Uhr
Samstag 08.00 20.00 Uhr
Sonntag  08.00 - 20.00 Uhr

Teilweise gab es in der Vergangenheit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese 
werden jedoch ab sofort ebenfalls über die bundesweite Ruf-
nummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer er-
fragt werden:
Bereich Mühlacker unter 0621 38000816




